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Brenna ThummlerBrenna Thummler hat schon immer gewusst, 

dass sie von Geistern heimgesucht wird. Ähnlich 

wie Marjorie Glatt wuchs sie in einer Kleinstadt in 

Pennsylvania auf, wo Klavierunterricht und Geister-

geschichten stets zu ihrem Alltag gehörten. Erst mit 

ihrem Besuch auf dem Ringling College of Art and 

Design entdeckte sie ihre große Leidenschaft für das 

Erzählen von Geschichten (und ihre große Abneigung 

für Schmutzwäsche). Jetzt – zurück in ihrer Heimat-

stadt – verbringt sie ihre Tage mit Zeichnen,  

Schreiben und argwöhnischen Blicken auf ihre  

Bettlaken.

„DELICATES fängt die Erfahrung in der Mittelschulzeit, sich auf unbekanntem Terrain  
zurechtfinden zu müssen, perfekt ein […] Thummler versteht, was so viele Erwachsene  

vergessen: Teenager sind – nebst vielen anderen Dingen – einfach nur Menschen.“ 
KEEZY YOUNG, Schöpferin von KEEZY YOUNG, Schöpferin von TaprootTaproot  

  
„Ich wünschte mir, dass Brenna Thummler mein Leben illustrieren würde.  

Ich wäre so ein Glückspilz, in einer derartig liebevollen und atemberaubenden Welt zu leben.  
Thummlers Erzählstimme erstrahlt lichterloh.“ 

ARIEL BISSETT, Rezensentin ARIEL BISSETT, Rezensentin 
  

„In dieser einzigartig charmanten Erzählung über Mitgefühl und Freundschaft beleuchtet  
Brenna Thummler unser ganz natürliches Bedürfnis danach, verstanden zu werden,  
die Traurigkeit, die sich aus dem Mangel an Verständnis ergibt, und die Schönheit  

menschlicher Verbindungen. Pflichtlektüre für alle Geister und Lebenden.“ 
KAYLA MILLER, Schöpferin von KAYLA MILLER, Schöpferin von ClickClick

„Mit der subtilen, wunderschön gezeichneten Story von DELICATES wird euer Herz  
vor Empathie und Hoffnung vergehen.“ 
KAT LEYH, Schöpferin vonKAT LEYH, Schöpferin von Snapdragon  Snapdragon 

  
„Thummler fängt über ihre vielfältigen Settings und ausdrucksstarken Gesichter  

die Vielschichtigkeit des Teenager-Chaos und deren Verwundbarkeit ein, während Leserinnen  
und Leser dazu eingeladen werden, die Protagonisten dabei zu begleiten, wie diese sich  

Beliebtheit, Trauer und der Bedeutung von Freundschaft stellen.“ 
SUZANNE WALKER, Autorin vonSUZANNE WALKER, Autorin von Mooncakes  Mooncakes 

  
„Brenna Thummler hat ein Gespür dafür, Emotionen über simple Gesten oder Blicke  

der Charaktere zu transportieren. DELICATES verwebt mit genau der richtigen Kombination  
aus Humor und Pathos eine vielschichtige Story mit der menschlichen Verletzlichkeit.  

Wunderschön geschrieben und meisterlich illustriert – Kinder und Erwachsene  
zugleich werden es lieben.“ 

TERRI LIBENSON, Autorin vonTERRI LIBENSON, Autorin von Emmi & Friends Emmi & Friends

Das Leben von Marjorie Glatt ist nicht mehr dasselbe, seit 

sie eine Gruppe von Gespenstern entdeckt hat, die sich 

im Waschsalon ihrer Familie verstecken. Wendell, der jung 

gestorben ist und nun als Geist mit nichts weiter als einem 

Bettlaken als Körper auf der Erde wandelt, wurde bald einer 

von Marjories einzigen Freunden. Aber als Marjorie endlich 

von den beliebten Kindern in der Schule akzeptiert wird,  

beginnt sie, sich Sorgen darüber zu machen, dass man sie 

als Freak abstempeln könnte, der tote Menschen sieht, sollte 

jemand von ihren geheimen Geisterfreunden erfahren. Da 

Marjorie darauf besteht, Wendells Identität als Gespenst vor 

ihren neuen Freunden geheim zu halten, beginnt Wendell, sich 

noch unsichtbarer zu fühlen, als er es ohnehin schon ist. 

Auch Eliza Duncan fühlt sich unsichtbar. Sie ist eine begeis-

terte Fotografin, und ihr eifriges Interesse, Geister zu finden 

und zu fotografieren, führt dazu, dass sie von allen anderen 

Kindern in der Schule als „anders“ abgestempelt wird. Da sie 

sich ständig als Außenseiterin fühlt, beginnt Eliza, sich selbst 

wie ein Geist zu fühlen. 

Marjorie muss sich bald mit dem Preis abfinden, den es 

erfordert, um von den beliebten Kindern akzeptiert zu werden. 

Ist es das wert, ihren Freund Wendell zu verlieren? Trägt auch 

sie Schuld an dem Mobbing, dem Eliza ausgesetzt ist?

DELICATES, die Fortsetzung von SHEETS, erzählt eine eindring-

liche Geschichte darüber, was es bedeutet, dazuzugehören, 

und über diejenigen, die stets außen vor zu bleiben scheinen. 

Es führt uns vor Augen, wie es ist, sich unsichtbar zu fühlen, 

und wie wichtig es auf der anderen Seite ist, sich als gesehen 

zu empfinden. Vor allem aber ist es eine Geschichte darüber, 

wie man um Hilfe bittet, wenn alles in Dunkelheit gehüllt 

scheint – wie man denjenigen, die sie am meisten brauchen, 

Hilfe und Licht entgegenbringt.
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Für alle, die sich verloren, verletzt oder allein fühlen. 

Du bist wichtig.
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Die Feinheiten des Lebens
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Okay,  
ich seh die  
Eiswaffel.
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Ach, Mann.

Was  
war es?

Deine Lieb-
lingssorte.

Schwarze 
Walnuss.

Das ist  
doch doof.

Am nächsten  
Tag ist man immer 

enttäuscht.

Nicht, wenn  
es Banane ist. Das  

kann man gern  
verpassen.
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Komm, 
Wendell.

pprreessss
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Wir haben  
nur noch zwei Tage  

Ferien. Du hängst dort  
seit letztem Herbst  

fest.

Wie  
willst dudu das 

wissen?

Du warst  
doch dauernd bei 

Col-tonCol-ton.

Stimmt 
nicht.

Der  
kann jetzt  

bestimmt supersuper  
schwimmen.

Das ist  
eine ganze  

Clique, nicht bloß 
Colton.

Seid  
ihr beiden jetzt 

ein Paar?

Was? 
Nein!

Komm, Marjorie.  
Wir haben nur noch zwei  

Tage Ferien, und du hängst  
hierhier seit letztem  

Herbst fest.
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Ich dachte,  
er würde mich 

mögen.

So  
wie er sich  

gibt …

… weißt du …

… tut er’s 
vielleicht immer 

noch.

Immerhin hat er mir  
im Leafy Green Wasch­
mittel spendiert und es  

ein DateDate genannt.

Und  
die ganze 

Zeit …      

Warum  
fragst du ihn 
nicht einfach?

Super Idee.  
„Hi, Colton. Sag doch  

mal, warum du dich so  
verhältst, als wären wir  
zusammen … und dann  

wieder nicht …“ „… und dann mit  
Tessi flirtest und mich 

ignorierst …“

„… aber mir  
manchmal kleine 

Fische aus Schokolade 
schenkst?“
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Die Schoko­
ladenfische! Was 

war das?

Haben sie  
nach … Schokolade 

geschmeckt?

Ist echt  
schwierig, mit Jungs  

zu reden.

Am Mittwoch  
komm ich in die Achte 

und …

Ich bin auch  
ein Junge.

Hä?

Du  
redest mit 

mir.

Ja,  
das is‘ was 
anderes.

Können 
wir?
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… kann nicht  
Rad fahren …

… unter  
Türen durch und 

fliegen … hör auf zu 
meckern.
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… ärgerlich …  
Sonne geht auf, also 

musst du jetzt  
schlafen.

Mit wem  
redest du?
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Oh,  
äh … was?

Um die Zeit  
bin ich sonst allein  

hier draußen.

Führe aber 
keine Selbst-
gespräche.

Was  
machst du?

Das ist  
die beste Zeit für 

Gespenster.
Siehst du?

Das ist  
Lorraine.

Wie  
Lorraine  
Warren. Jedenfalls  

sammele ich quasi 
Gespenster. Für meine 

Mappe.

Oh, äh, 
wow.
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Also waren  
das Selbstge­

spräche?

Scheint 
so.

Das ist 
schräg.

Hm, ja,  
sag das  
Lorraine.

Bis dann.
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ppllooffff
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Marj …  
deine Freunde 

sind da!
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Marjie May!

Hey.

Okay, so ist es gelaufen: Die wenigen „Beinahe-Dates“ 
mit meinem Nicht-Freund Colton waren komisch. 
Ich war komisch. Ich begreife nicht, wie man das 
Konzept „fester Freund“ beruhigend finden kann.

Ich dachte, eine Gruppe von Freunden könnte  
das Problem beheben, und dann hat sich das eben 
so entwickelt. Er hatte ’ne Clique, und alle meine 
Freunde sind in einem Wäschekorb.

Nehmt  
eure Hand-
tücher und  

los!

Ich sollte  
noch mal nach der  
Wäsche schau…

Nein, nein,  
geh nur! Ich  
mach das.

Hast du  
nicht heut dein  
Quilt-Treffen?
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Ach, ist  
das heute?

Dann …  
gehe ich eben  
einfach erst  

nächste Woche.

Geh!

Amüsier  
dich mit deinen 

Freunden.

Dass sie meine „Freunde“ sind, 
kommt mir immer noch seltsam vor.

Das ist wohl so, wenn deine größte  
Widersacherin dich plötzlich „Marjie  
May“ nennt und farblich passende 
Halsbänder mitgebracht hat.

Vielleicht will sie  
mich ja erwürgen.

Fühlt sich aber gut an, mal dazuzugehören.
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Oh, jaa,  
die Sticks.

VERGISS  VERGISS  
ES, SID.ES, SID.

Wer weiß,  
wann ich wieder 
normales Essen 

kriege.

Sorry, hab  
„Trudys Diät" für  
„einen knackigen  
Hintern"  ganz  

vergessen.

Meine Mom is‘ 
Vegetarierin.

Wow, Sasha, 
du hast es so 

schwer.

Tessis Mom 
spinnt echt. Ja, ihr wisst  

schon: „Kohlen­
hydrate sind 
Teufelszeug.“

Soll er 
kommen, der 

Teufel.

Wir müssen  
dir echt ’nen Bikini  

besorgen.
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Schöne  
Überschrift …

„Jugendliche  
verbringen Som-
mer am Pool.“

„Vermeiden 
jeden Wasser-

kontakt.“

Vor meinem Haus gibt´s  
ein paar Pfützen. Warum  
bezahlt ihr hier, wenn ihr  

dort umsonst rum- 
sitzen könnt?

Haben Sie  
Mozzarella-Sticks?

Warte … ich hab 
Karotten-Sticks.

Butter-
Sticks.

Igitt.

Haben  
Lehrer im Sommer 

nicht frei?

Nicht die  
verheira­

teten.
Meine Frau  

meinte, ich sollte 
den Sommer über 

Leben retten.

Der Job als  
„Superman“ war  
besetzt, also bin  

ich hier.

Delicates_001_320.indd   24Delicates_001_320.indd   24 17.02.23   12:1417.02.23   12:14



25

Jetzt also achte 
Klasse …? Die Spitze 

der Gesellschaft?

Wir waren immer 
schon ganz oben, 
„Duncan Donut“.

Außer  
die hier.

Aber  
daran arbei-

ten wir.

Und was  
ist mit dir,  
Kitty Glatt?

Hast  
du ein gutes 

Gefühl?
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Ja, glaub 
schon.

Kennt ihr  
meine älteste  
Tochter Eliza?

Zwei Arme,  
zehn Finger. 

Hatte – soweit ich 
weiß – Toast zum 

Frühstück. 

Oh,  
Eliza. Ja. Wir  
liebenlieben Eliza.

Tatsächlich  
kommt sie in diesem 

Jahr in eure  
Klasse.

War sie  
nicht letztes Jahr  

in der Achten?

Mmm.  
Wollte ihre  
Erbsen nicht  
essen, also  

mussten wir sie  
bestrafen.

Wir wollten  
sie eigentlich in  

’nem Turm wegsperren, 
aber die Achte ist ja in 

etwa das Gleiche.
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Na, ihr  
schafft das  
bestimmt  
locker.

Wie …  
sie bleibt 
sitzen?

Hm,  
na ja …  

ja.
Sie war  

noch nicht  
bereit für die 
Highschool.

Eliza ist total  
klug. Was sie natürlich 

von mir hat.

Sie hat nur,  
äh, Schwierigkeiten, 

sich zu konzentrieren, 
wisst ihr?

Macht nur  
ihr Ding und hört  
nicht auf andere.

DasDas  hat  
sie von meinem 

Schwager.
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Tja, keine  
Sorge, Mr. Duncan. 

Wir passen auf  
sie auf.

Sehr gut.  
Da kann ich  
endlich …

… meine väterliche 
Fürsorgepflicht an 
den Nagel hängen.

Haha, sehr witzig, 
Mr. Duncan.

Schön,  
ich seh euch  

Ganoven näch­
ste Woche.

Genießt den 
Beton.

Bye!

Ciao,  
Mr. Duncan. Ciao.

Eliza … ist  
das die mit der 

schicken Kamera?

Uh, jaja, 
 sie ist voll 
der Freak.

Oh, ich 
dachte …

Darcie  
hat sie erwischt, 

wie sie im Dunkeln 
um ihr Haus ge-
schlichen ist.
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Und fotografiert 
hat, als wär‘s 

normal.

Das  
ist, äh … 
komisch.

Und wisst  
ihr, dass sie an  

Gespenster Gespenster glaubt?

Ganz im Ernst,  
sie versucht echt,  
welche zu foto­

grafieren.

Geister.Geister.

Kümmern  
wir uns um sie, 

sonst …

… wird sie noch 
von 'nem Dämon 

geschnappt. 

Hey, ich  
glaube voll an 

Geister.
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